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Nittagblatt 


Telegraphifche Depeſchen der Breslauer Zeitung. 
900 aris, 29. Mai. Nach hier eingetroffenen Nachrichten 
f Neapel ift in der Entfchädigungs: Angelegenheit der eng⸗ 
erden Maſchiniſten noch nichts entſchieden. — Die Seiden⸗ 
vente im Königreiche iſt mit Ausnahme der Inſel Sizilien 
erloren. 

Paris, 29, Mai, Nachmitt. 3 Uhr 
10 Auf 69, 65 und ſchloß träge zur Notiz. 
Wet t. Rente 69, 55. 4 pCt. Rente 93, 25. 4 
Jaaa Spanier 38%. IpCt. Spanier 26%. Silber: Anleihe 92 . Oeſterreich. 
Nip Ailenbahn tin 653. Lombardiſche Eiſenbahn⸗Aktien 573. Franz⸗ 

5. 


Die Zproz. begann zu 69, 55, hob 
Credit⸗mobilier⸗Aktien 642. 


45 
London, 29. Mal, Nachm. 3 Uhr. Silber 61%. 55 
Spro nſols 97%, Iproz. Spanier 26%. Mexikaner 20%. Sardinier 92. 
8 Auſſen 11. 4 proz. Ruſſen 101%. Be 
N 8 Bankausweis für die abgelaufene Woche ergiebt eine Abnahme des 
185 2 e Br 91,560 Pfd., und eine Zunahme des Baarvorraths um 
p d. St. 


dewien, 29. Mai, Mittags 12% Uhr. Lebhaftes Geſchäft. Neue Loose 
anden nleibe —, Spot. Metalliaues 82%. 4 pCt. Metalliques 72%. 


l en 964. Bank⸗Int.⸗Scheine — Nordbahn 167%. 1854er Looſe 
x. 3 0 Credit; 
1 229 , 


—. b. Uliſabet⸗Bahn 100%. 


29. Mai, N mittags 2% Uhr. Sehr unerhebliches Geſchäſt. 
. ng rc gegen 
ord⸗ 


Mai⸗Abrechnung ‚geiölofen, Kaffee unverändert. Zink ftille, 
I, 29. Mai. 


Brejjs deer vos A 


— 


4 iR 5 * Nachrichten. 
ondon, 28. Mai. der ſoeben ſtattgehabten Sitzung des Unterhauſes 
ante Lord John Ruſſell den Schatzkanzler mit Bezugnahme auf eine un dem: 
n vorgeſtern gehaltene Rede, aus welchem Grunde der Ausbruch eines 

eges mit Frankreich zu beſorgen geweſen ſei, behauptete dann, es ſei unwahr, 
idee abgetretene Miniſterium einen Vertilgungskrieg in Indien beabſichtigt 
abe, und ſprach die Meinung aus, das Parlament hätte für die Gefangenen 
Cagliari energiſcher auftreten müſſen. Disraeli antwortete ausweichend, und 

de in Betreff des erſten Punktes, die Beziehungen zu Frankreich ſeien bei 
rſignp's plötzlicher Abreiſe kritiſch geweſen, Palmerſton ſelbſt habe damals 
en Bruch der Allianz 17 5 ur 
etersburg, 28. Mai. Die neueften hier eingetroffenen Nachrichten aus 
bis Mautafus melden, daß ſämmtliche Einwohner der kleinen Tſchetſchna, 12 
edel Seelen, unter dem Schutze ruſſiſcher Truppen nach Rußland über⸗ 
Shein Alle Auls werden daſelbſt niedergebrannt. Schamyl, welcher neue 
ütkräfte ſammelt, wird beobachtet. 


N Preuſe n. 
= Berlin, 30. Mai. Amtliches.) Se. Majeflät der König ha⸗ 
u allergnädigſt geruht, dem Generalmajor z. D. Perle zu Koblenz 
her rothen Adlerorden zweiter Klaſſe mit Eichenlaub, ſo wie dem bis⸗ 
Fan Staatsprokurator bei dem Appellations⸗Gerichtshofe zu Köln, 
Hi n und dem emeritirten Gymnaſial⸗Oberlehrer Ebel zu Kb: 
gsberg in Preußen, den rothen Adlerorden vierter Klaſſe zu verleihen; 
* den ſeitherigen Regierungsrath Ernſt Robert Guido Andreas 
lu etzſ ch mer zu Poſen zum Ober-Regierungsrath und Regierungs-⸗Abthei⸗ 
ugsdirigenten zu ernennen; dem Oberamtmann Weinberger zu Hei⸗ 
enwalde im Regierungsbezirk Königsberg den Charakter als Amt s⸗ 
dee derten Bie et Gr a Ronfuat in Ramdort 
1 erigen Vice⸗Konſul Edu 
zu ernennen. 2 ard o. d. Heydt zum Konful 
Dem Lehrer bei der hieſigen Bauakademie Dr. Wi i 
W Dränitat > Brefefer beigelegt worden. Wilhelm Lübke if 
Dem Baumeiſter Friedrich Hoffmann in Berli 5 
10 Licht in Danzig ſind unter dem 27. Mai 1880 m e e 
5 eine auf einen durch Zeichnung und lenden Oe erläuterten, für neu und 
Wiehuhünlich erkannten ringförmigen feſtſtehenden Ofen zum unausgeſetzten Be⸗ 
Na M beim Brennen von Ziegeln und anderen Gegenſtänden, ohne ae in 
Zach nwendung bekannter Theile zu beſchränken; das andere auf 
tin ung und Beſchreibung erläuterten, für neu und eigenthümlich erkannten 
ugformigen beweglichen Ofen zum unausgeſetzten Betriebe beim Brennen von 
. und anderen Gegenſtänden, und ohne Jemand in der Anwendung be⸗ 
rech r Theile zu beſchränten, beide auf fünf Jahre, von jenem Tage an ge⸗ 
net, und für den Umfang des preußiſchen Staats ertheilt worden. 
Sale prattiſche Arzt Dr. Glede iſt zum Kreisphyſikus des Kreiſes 
le sberg ernannt; an der königlichen Realſchule in Berlin dem Ober⸗ 
. Voigt das Prädikat „Profeſſor“ und dem ordentlichen Lehrer 
Be Krönig das Prädikat „Oberlehrer“ verliehen; der Lehrer Dr. 
rl an dem Gymnaſium zu Gonig zum Oberlehrer ernannt; die 
Pe 7 55 des Schulamts⸗Kandidaten Dr. Kromayer als Subrektor 
e in Stralſund; die des Schulamts⸗Kandidaten Dr. Kle⸗ 
— als Kollaborator am Magdalenen⸗Gymnaſium in Breslau, ſo 
0 eee des Schulamts⸗Kandidaten Dr. Fechner als Kol⸗ 
* am Eliſabet⸗Gymnaſium in Breslau genehmigt, und der Rek⸗ 


gengeliſchen Schullehrer⸗Seminar 


Prädit, 


I 


einen durch 


Sec. Lieutenant im 16. 95 
zu Bensburg vom J. Juni d. 

rt. v. Scheffer, Major vom 
Bats. 4. Landw.⸗Regiments ernannt. 
zum Hauptmann, v. Bock, Sec. 


Vrcslaue 


4 
TEN 


expedition: Prrtenſtraße EM. 
Außerdem übernehmen alle Poſt » Anſtalten 
Beſtellungen auf die Zeitung, welche en fünf 
Tagen zweimal, Sonntag und Montag einma! 
erſcheint. 


{ 


Lt. von demſelben Regiment, zum Pr. Lt. befördert. v. Jaſtrzembski, Ritt⸗ 
meiſter vom 1. Drag. Regt. zum Eskadron⸗Chef ernannt. Crüger, Pr. Lt. 
von demſelben Regt. 125 Rittmeiſter, v. Gerhardt, Sec.⸗Lt. von demſelben 
Regt. zum Pr.⸗Lt befördert. v Hippel, Port.⸗Fähnrich vom 1. Inf⸗Regt., 
any, Port.⸗Fähnrich vom 3. Inf.⸗Regt., Tultz, Port.⸗Fähnr. vom 4. Inf. 
egt., v. Mandelsloh, Port.⸗Fähnrich vom 1. Drag.⸗Regt., zu Sec.ets. 
befördert. de Terra, Unteroff. vom 3, Inf.⸗Regt., zum Port.⸗Fäbnr. beför⸗ 
dert. Hergaß, Pr.⸗Lieut. vom 27. Inf.⸗Regt., zum Hauptmann, v. We⸗ 
ſte 1145175 II. Sec.⸗Lieut. von demſelben Regk, zum Pr.⸗Lieut., v. Pöp⸗ 
pinghauſen, Port⸗Fähnrich von demſelben Regl., zum Sec.Lieut. befördert, 
v. Münchow, Hauptmann vom 31, Inf.⸗Regt., zum Kompagnie⸗Chef ernannt. 
Edler v. Braun, Pr.⸗Lt. von demſ. Regt., zum Hauptm., Gr. v. Hertzberg l., 
Sec.⸗Lt. von demſ. Regt., zum Pr.⸗Lt., v. Szymborski, Port.⸗Fähnr. von 
demſ. Regt., zum Sec.⸗Lt., v. der Mülbe, Unteroff. von demſ. Regt., Gr. 
Hue de Grais, Gefreiter vom 7. Kür.⸗Regt., zu Port.⸗Fähnrs., v. Po nget, 
Port.⸗Fähnr. von 12. Huſ.⸗Regt., zum Sec.⸗It. befördert. v. Jena IL, Sec. 
Li. vom 12. Infant.⸗Regt., in das Kaiſer Alexander⸗Gren. Regiment verſetzt. 
v. Frideriei-Steinmann, Major vom 6. Inf.⸗Regt., zum Kommandr. des 
1. Bats. 22. Landw.⸗Regts. ernannt. v. Blücher, Major v. Kriegsminiſterium, 
in das 6. Inf.⸗Regt. verſetzt. Fontanes, Hauptm. vom 3. Art.⸗Regt., als 
zweiter Off. zum Stamm des Train-Bats, vom Garde⸗Korps verſetzt. Schwartz, 
Major vom 8. Art⸗Regt., zum Kommandr. des 4. Art.⸗Regts. ernannt. 
v. Alvensleben, Pr. Lt. vom 6. Kür.⸗Regt., als perſonl. Adjut. zum Prinzen 
Friedrich Karl von Preußen k. H. kommandirt. v. Schweinitz, Hauptm. vom 2. 
arde⸗Regt. zu Fuß, zum Komp Chef ernannt. v. Puttkammer, Pr. Lt. von 
demſ. Regt. zum Hauptm., v. Kroſigk, Sec.⸗Lt. von demſ. Regt. zum Pr.⸗It. 
Frhr. v. Plotho, Port.⸗Fähnr. von demſ. Regt., zum Sec.⸗Lt. befördert. 
v. Tietzen und Hennig, Hauptm, vom Garde⸗Reſ.-Inf.⸗Regt., zum Komp. 
Chef ernannt. v. Schickfuß I., Pr.⸗Lt. von demſ. Regt., zum Hauptm. 
v. Schlütter, Sec ⸗Lt. von demſ. Regt., zum Pr.⸗Lt., Gr. zu Dohna, Major 
und Chef der 2. Komp. und Komdr. der I. Eskadr. des Negts. der Gardes du 
Corps, zum etatsmäßigen Stabsoffizier befördert. v. Krof igk, Rittm. und 
Chef der 6. Komp. deſſelben Regts, zum Kmdr. der 1. Estdr. und Chef der 
2. Komp. ernannt. v. Rochow, Rittm. von demſ. Regt., als Komp.⸗Chef von 
der 4. zur 6. Komp. verſetzt. Gr. zu er Pr.⸗Lt. 
von demſ. Regt., zum Rittm. und Chef der 4. Komp., Gr. v. d. Aſſeburg 
Sec.⸗Lt. von demſ. Regt., zum Pr⸗Lt., v. Viereck, Unteroffiz. vom Garde⸗ 
Drag.⸗Regt., zum Port.⸗Fähnr. befördert. Gr. Finck v. Finckenſtein, Rittm. 
vom 2. Garde⸗Ulanen⸗Regt., zum Eskadr.⸗Chef ernannt. v. Zaſtrow, Pr.⸗Lt. 
von demſ. Regt., zum Rittm., v. Randow, Sec ⸗Lt. von demſ. Regt., zum 
Pr.⸗Lt. befördert. v. Mutius, Pr.⸗Lt. vom Garre⸗Jäger⸗Bat., zum Hauptm. 
befördert. v. Garczynki, Sec.⸗Lt. vom 32. Sf. Hecht, unter Beförderung 
zum Pr.⸗Lt. in das Garde⸗Jäger⸗Bat. verſetzt. v. Medem, Pr.⸗Lt. vom 
J. Jäger⸗Bat., zum Hauptm., Bar. v. Burßtini, Sec.⸗Lt. von demſ. Regt., 
zum er. befördert. Ziemſſen, Port. Fähnr. vom 2. Jäger⸗Bat., in das 
32. Inf.⸗Regt. verſetzt. v. Pannwitz, Port.⸗Fähnr. vom 3. ins 2. Jäger⸗ 
Bat., v. Rotberg, Port⸗Fähnr. vom 5. ins 3. Jäger⸗Bat., Gr. zu Dohna 
Port.⸗Fähnr. vom 6. Jäger⸗Bat., unter Beförderung zum Sec. i 
1. Jäger⸗Bat, verſetzt. v. Sydow, Gen,⸗Major und Kmdr. der 25. Inf. 
Brig., zum Kommandt. der Bundesfeſtung Luxemburg und Führer der Brig. 
der Beſtzung dieſer Bundesfeſtung, v. Le Blanc⸗Souville, Oberſt und 
Kmdr. des Garde⸗Reſ.⸗Inf,⸗Regts., unter Stellung à la suite: dieſ. Regis., zum 
Kmdr. der 28. Inf⸗Brig., v. Natzmer, Oberſt u. Komdr. des 10. Inf. Regts., 
unter Stellung „ la suite dieſes Regts., zum Kommandeur der 25. Inf.⸗Brig., 
v. Plonski, Oberſt a la suite des Garde⸗Jäger⸗Bats., Inſpekteur der Jäger 
und Schützen und Kommdr. des reitenden Feldjäger⸗Corps, zum Kommdr. der 
16. Inf.⸗Brig. ernannt. v. Löwenfeld, Oberſt⸗Lieut. und Flügel⸗Adjutant 
Sr. Majeſtät des Königs, von der Führung des Kommandos des 2. Inf.⸗Regts. 
entbunden, dagegen mit der Führung des Kommandos des Garde⸗Reſerve⸗Inf.⸗ 
Negts. beauftragt. v. Die zelsty, Dberft-Lieut. vom 4. Inf.⸗Regt., mit der 
Führung des Kommandos des 2. Inf. Regts. unter Stellung à la suite dieſes 
Regiments, v. Werder, Oberſt⸗Lieut, vom 2. Garde⸗Regiment zu Fuß, unter 
Stellung & la suite des Garde⸗Jäger⸗Bats., mit der Führung der Geſchäſte der 
Inſpektion der Jäger und Schützen, ſowie des Kommandos des reitenden Feld⸗ 
Fäger⸗Corps beauftragt. Fehr. v. Czettritz und W Generalmajor 
und Kommandant von Breslau, zum Kommdr. der 10. Kav.⸗Brigade ernannt. 
Trützſchler v. Falkenſtein, Oberſt⸗Lieut. vom 19. Inf,⸗Regt., unter Stel⸗ 
lung & ta suite dieſes Regts., mit ber Führung der Geſchäfte der Komman⸗ 
dantur von Breslau beauftragt. v. Bornſtedt, Oberſt⸗Lieut. und Kommdr. 
des 5. Jäger⸗Bataillons, in das 19. Infanterie⸗Regiments verſetzt. v. Boja⸗ 
nowskt Oberſt⸗Lieutenant vom N zum zweiten 
Kommandeur des Iten Bataillons 2ten Garde⸗ zandwehr⸗Regiments ernannt. 
v. Freyhold, Major und Kommbr. 27 5 9 7775 5 Res ts., 13 das 4. Sant 
Regt. versetzt. Petrenz, Sec.. vom I. Aufg. des 2. Vats. 3, ins J. Bat. 
3 Negts Bleyhoͤfer, Set, vom 1. Aufg. des J. Bats. 3., ins 2. Bat. 
3. Regt. Neumann I., Neumann Il, Sec. ts. vom 2. Aufg. des 1. Bats. 
J., ins 2. Bat. 5. Regts. einrangitt. Schr. v. Danckelmann, v. Beuſt, 
Sec.⸗Lts. vom 2. Aufg. des 1. Bate. 32. Regts. zu Pr.⸗Lts. befordert. v. Moers, 
Sec.⸗It. vom 1. Aug des 3. Bats. 20., ins 1. Bat. 26. Regts., Leutner, 
Sec.⸗Lt. vom 2. Aufg. des 3. Bats. 31., ins 2. Bat. 27. Regts. einrangirt. 
v. Montowt Oberſt⸗vt und Kommdr. des 2. Bats. 16. Regts., mit der Fuh⸗ 
rung des Kommandos des 10. Inf. Re te, unter Stellung à la suite dieſes 
Regts., beauftragt. v. Röder, Ober Lt. und 2. Kommdr. des 1. Bats. 
2. Garde- Ldw.⸗Regts., zum Kommdr. des 5. Jaͤger⸗Bats. ernannt. v. Rhein, 
Port. Fähnr. vom 32. Inf.⸗Regt., zur Reſerve entlaſſen. Frhr. v. Hanſtein, 
er a. D., zuletzt Major in der 8. Gendarm. ⸗Brig., mit der Armee⸗Unif. 
und ſeiner Penſion zur Dispofition geſtellt. v. Weſternhagen, Major zur 
Dispoſition, zuletzt Hauptm. und Komp. Chef im 31. fe Ausſicht auf 
Anſtellung als Platzmajor ertheilt. Prinz Philipp v. Croy, General 
Major und General à la suite Sr. Majeſtät des Königs, von dieſem 
Dienſtwerhältniß, unter Genehmigung ſeines Abſchiedsgeſuches entbunden, 
und unter Verleihung des Charalters als General: Lieutenant mit Be⸗ 
laſſung ſeiner jetzigen Uniform zu den Offizieren & la suite der Armee vers 
jebt. v. Brosch, Sec.⸗Lieut. vom KaijAler.:Ören.:Regt,, ausg. und zu den 
eurl. Off. 1. Aufg. des 1. Bats. 3. Garde⸗Ldw.⸗Regts. übergetreten. von 
Owſtien, Rittm. und Eskadr. Chef vom Garde gtür.⸗Regt, als Major mit der 
Meer Uniform und Penſion der Abſchied bewilligt. v. Schlüſſer, General: 
Major a. D. zuletzt Kommdr. der 5. Kav.⸗Brig. der Charakter als Gen. ⸗Lieut. 
verliehen. Platz, penſ. Feldw. vom 1. Bat. des 32. Ldw.⸗Regts., der Charak⸗ 
ter als Sec. Lieut. verliehen. Pachnio, Hauptm. a. D. zuletzt Komp.⸗Führer 
im 2. Bat. 4. Lw.⸗Aegts., zum Führer des 2. Aufg. vom I, Bat. 4. Ldw.⸗ 
Regts. ernannt, v. Schleufing, Sec, Lieut. vom 2. Aufg. des 1. Bats. 
1, Regts., der Abſchied bewilligt. v. Chappuis, Oberſt⸗Lieut. und Kommdr. 
des 1. Bats. 22. Regts., als Oberſt mit der Armee⸗Uniform und Penſion zur 
Disp. geſtellt. Frhr. v. Schleinib, Krauſe, Fähnrichs zur See, zu Lieute⸗ 
nants zur See II. Klaſſe. Boeſe, Julius, Aurlliar⸗Ofſizier, aus der königli⸗ 


chen Marine entlaſſen. 
Ordens⸗Verleihungen.]. v. Randow, Oberſt⸗ Leut. à la suite des 


J. Garde⸗Regts. irektor des polsdamſchen gr ilitär⸗Waiſen⸗ 
hauſes, der uche Abd 4. Klaſſe verliehen. ſchen großen Münder Walen 

Berlin, 29. Mai. [Hofnachrichten.] Se. königl. Hoheit der 
Herzog von Brabant fuhr heute Vormittag in Begleitung des bel⸗ 
giſchen Geſandten, Baron Nothomb, nach dem Thiergarten, und be⸗ 
ſuchte darauf mehrere der hieſigen Waarenlager. Mittags empfing der 
hohe Gaſt die Beſuche Ihrer koͤnigl. Hoheiten des Prinzen Friedrich 


Wilhelm und des Prinzen Albrecht (Sohn), Höchſtwelche um 1 Uhr 
von Potsdam hier eingetroffen waren. Im Palais Sr. König. Hoh. 
des Prinzen von Preußen war ſodann dem erlauchten Gaſte zu Ehren 
große Tafel, zu der auch die Miniſter, die Generalität, der Vertreter 
Belgiens am hieſigen Hofe und andere Mitglieder des diplomatiſchen 
Corps Einladungen erhalten hatten. 

— Der Fürft Alex. v. Lieven iſt nach Paris abgereiſt. (Zeit.) 

Berlin, 30. Mai. Ihre königlichen Hoheiten der Prinz von 
Preußen, die Frau Prinzeſſin Karl, der Admiral Prinz Adalbert 
und der Prinz Georg nahmen geſtern Abend mit Sr. königlichen 
Hoheit dem Herzog von Brabant im Schloß Monbijou bei Ihrer 
königlichen Hoheit der Frau Landgräfin von Heſſen⸗Philipps⸗ 
thal-Barchfeld den Thee und das Souper ein. — Se. königliche 
Hoheit der Prinz Friedrich Wilhelm begab ſich geſtern Abend 7 
Uhr nach Schloß Babelsberg zurück. — Geſtern Vormittag nahm Se. 
königliche Hoheit der Herzog von Brabant das Schloß, die Mu: 
ſeen und darauf mit feinen militairiſchen Begleitern auch das Zeughaus 
in Augenſchein. Nachmittags hatte der Vertreter Englands, Lord 
Bloomfield, die Ehre, von Sr. königl. Hoheit empfangen 8 W 

eit. 

[Ein ſkandalöſer Vorfall.] Die hieſigen Blätter enthalten 
über einen vorgeſtern (Donnerstag) Nachmittag gegen 3 Uhr auf der 
Promenade im Thiergarten am Brandenburger Thore ſtattgehabten 
Vorfall folgende Mittheilung: 

„Hr. L. war in einem hieſigen Privathauſe oft mit einem Herrn Inten⸗ 
dantur⸗Rath F. zuſammengetroffen; letzterer, der lange Jahre in dieſem Hauſe 
verkehrt hatte, gab den Veſuch deſſelben vor drei Monaten plötzlich auf und 
zwar, wie er ziemlich deutlich an den Tag legte, aus Abneigung gegen Herrn 
L., obſchon kein Wortwechſel oder beleidigende Auftritte zwiſchen ihm und Hrn. 
L. vorgekommen waren. Vorgeſtern erſchien unerwarteter Weiſe Herr Inten⸗ 
dantur⸗Aſſeſſor V. bei Herrn und brachte demſelben vom Rathe F. eine 
Forderung auf Säbel, falls Herr L. nicht ein gewiſſes Lächeln, das bei einer 
beſtimmten Gelegenheit in jenem Hauſe ſtattgehabt habe, vor Zeugen zurück⸗ 
nehmen wolle. Herr L. erklärte: „es möge wohl nie ein Fall vorgekommen 
ſein, in welchem eine Forderung auf einen ſo nichtsſagenden und frivolen Vor⸗ 
wand gegründet worden.“ (Jenes angebliche Lächeln, wegen deſſen Herr F. ſeine 
Forderung ftellte, hatte überdies ſchon vor 4 Monaten ſtattgehabt und beide Herren 
ſich noch nach demſelben in dem gedachten Hauſe mehrfach geſprochen.) „Ueberdies 
müſſe ihm dieſe Forderung um ſo auffälliger erſcheinen, als dem Hrn. F. aus 
einem ausführlichen Geſpräch von früherher 2 (L. s) Anſichten über die Verwerf⸗ 


lichkeit des Duells bekannt ſeien; der Herr Rath babe daher allerdings leicht 
ihn zu fordern, da er pelle 


daß er (L.) auf kein Duell eingehen werde. Er 
müſſe daher aus doppelten Gründen die Ehre, um welche der Herr Rath 
ihn erſuchen laſſe, abſchlagen.“ Vorgeſtern nun, als ſich Herr L. 
aus ſeiner Wohnung in die Stadt begiebt, begegnet ihm der Aſſeſſor 
B. Während L. feinen Weg ruhig fortſetzt, kehrt B. um und teitt 
bald darauf mit Herrn Intendantur⸗Rath F., der eine Reitpeitſche in der 
Hand ſchwingt, dem ſeinerſeits ſtehenbleibenden Herrn L. in den Weg. Mit 
den Worten; „Verfluchter Judenjunge! hat man Dir meine Ausforderung bes 
ſtellt?“ ſchlägt der Rath mit der Reitpeitſche nach L., während Aſſeſſor B. Herrn L. 
von hinten mit Schlägen überfällt und zu faſſen ſucht. Noch bat aber Herr L. 
Zeit, mit einem Stocke, den er ſtets zu tragen pflegt, einen ſolchen Hieb auf 


den Kopf des Herrn F. zu führen, daß dieſem das Blut in Strömen über das 


Geſicht ſchießt. Jetzt von Herrn B. rücklings zur Erde geriſſen, reißt L. ſeiner⸗ 
ſeits den inzwiſchen wieder zur Beſinnung gekommenen und aufs Neue auf ihn 
losſchlagenden Rath mit ſich zu Boden, zerbricht ihm die Reitpeitſche, die er 
ihm entwindet, und während er ſich mit Schlägen und Tritten des von ibm 
feſtgehaltenen Rathes erwehrt, Herr B. aber immer von hinten auf ihn los⸗ 
ſchlägt, nahen ſich Leute, welche dem Ueberfall ein Ende machten, indem ſie 
einen Schutzmann herbeirufen, der die Kämpfenden trennt und die beiden An⸗ 
greifer, ſo wie den ſelbſt unverletzten, aber von dem Blute des Herrn Raths 
ganz bedeckten Herrn L. zum Polizei⸗Lieutenant führt. — Ein derartiger Anfall 
zu Zweien gegen Einen iſt in der Geſchichte ähnlicher Händel wohl unerhört. 
Es ſteht zu erwarten, daß die ſtrengſte gerichtliche Verfolgung dieſen brutalen 
und mit Vorbedacht ausgeführten Ueberfall gebührend zu ſtrafen wiſſen wird.“ 

Stettin, 29. Mai. 
Schreiben des Hofmarſchalls Sr. königl. Hoheit des Prinzen Friedrich 
Wilhelm von Preußen ſteht es nun feſt, daß derſelbe die Reiſe hierher 
am 15. Juni allein und nicht mit Ihrer königl. Hoheit der Prinzeſſin 
Victoria machen werde. Se. königliche Hoheit hat ſich deshalb alle 
Empfangs⸗Feierlichkeiten verbeten. Die Reiſe dient nur militäriſchen 


Zwecken. (St. Ztg.) 
Deut ſechland. 


Frankfurt, 29. Mai. 
mahl Ihrer Majeſtät der Königin Viktoria von England, nebſt hohem 
Geſolge iſt heute Früh halb 6 Uhr mit Extrazug von Mainz kommend 
hier eingetroffen und ohne Aufenthalt nach Koburg und Berlin weiter 


gereiſt. a (Frkf. Bl.) 
Frankreich. 

Paris, 27. Mai. Die geftrige Konferenz⸗Sitzung dauerte 34 
Stunde. Die nächſte Sitzung wird wahrſcheinlich Sonnabend über 
acht Tage ſtattfinden. — Heute iſt große Hetzjagd in Fontainebleau. 
Morgen verſammelt ſich dort der Miniſterrath unter dem Vorſitz des 
Kaiſers. Die Etiquette in dieſer kaiſerlichen Reſidenz ſoll ziemlich 
hreng fein, und auf die genaue Ausführung des vorgeſchriebenen Cere⸗ 
monield gehalten werden. Die kaiſerlichen Gäſte find frei bis Mor⸗ 
gens 10 Uhr, um welche Zeit ihnen ein Programm für den Tag ein⸗ 
gehändigt wird. um 11 Uhr it kaiſerliches Dejeuner, dem alle Gäſte 
beiwohnen. Nach demſelben findet Promenade oder Jagd ſtatt. Hier⸗ 
auf wird große Toilette für den Abend gemacht. Nach dem Diner, 
das die kaiſerlichen Gäſte gemeinſchaftlich mit Ihren Majeftäten ein⸗ 
nehmen, iſt Abendunterhaltung oder Theater. Dieſes dauert bis Mit⸗ 
ternacht. Niemand darf ſich entfernen, ehe der Kaiſer das Zeichen zum 
Aufbruch gegeben hat. — In Alengon findet dieſer Tage die Wahl 
eines Mitgliedes des Generaltathes ftatt. Zum großen Erſtaunen der 
Bevölkerung hat bei dieſer Gelegenheit der Präfekt bekannt machen 
laſſen, daß die Verwaltung keinen Kandidaten bezeichnen, ſondern die 
Wähler ganz frei laſſen werde, um ihre perſönlichen Sympathien aus- 
zudrücken. — Die „Daily News“, die „Kölniſche Zeitung“ und die 
„Neue Preußiſche Zeitung“ wurden heute auf der hieſigen Poſt zurück⸗ 
gehalten. — Eine Depeſche aus Tanger vom 12. Mai meldet, daß 
die militäriſchen Demonſtrationen des Kaiſers von Marokko gegen die 
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Nach einem geſtern hier eingetroffenen 


Se. königl. Hoheit Prinz Albert, Ge⸗ 


rn 


2 


kilung. 


* 


\ 


N 


Stämme des Zemur, die das Land zwiſchen Fez und Tetuan bewoh⸗ 
I: nen, dieſelben nicht eingeſchüchtert haben. Sie ſetzten ſich im Bereit⸗ 
* ſchaft, um einen energiſchen Widerſtand zu leiſten. Der Kaiſer hatte 
8 mit feiner 22,000 Mann ſtarken Armee 20 Meilen vor Fez Poſition 
genommen. Der Angriff ſollte in den erſten Tagen des Monats Juni 
erfolgen. er 
52 Paris, 27. Mai. So viel über die geſtern (Mittwoch) abge⸗ 
IN haltene Konferenz⸗Sitzung verlautet, ſoll es in bderfelven zu ziemlich 
ER lebhaften Erörterungen gekommen ſein. Die Sitzung währte von 12} 
Fr bis beinahe 5 Uhr. Nachdem der Bericht des franzöſiſchen Mitgliedes 
g der bukareſter Kommiſſion, Herrn v. Talleyrand, über die Reorganiſa⸗ 
9 tion der Fürſtenthümer vorgeleſen worden, entſpann ſich, wie man 
2 hort, zwiſchen den Vertretern Frankreichs und der Türkei eine Exoͤr⸗ 
terung, worin der Erſtere alle Beſchwerden ſeiner Regierung aufgezählt 
hätte. Die Erklärungen Fuad Paſcha's in Erwiederung auf dieſe 
Vorwürfe der Undankbarkeit ſeitens der Pforte gegenuber den großen 
von Frankreich gebrachten und für daſſelbe fruchtlos gebliebenen Opfer 
wären von dem Vertreter Oeſterreichs, Herrn von Hübner, warm 


— 


und Preußens angehört worden, wogegen der Vertreter Rußlands eine 
kalte ne beobachtet, ohne jedoch ſeine Sympathie für 
Frankreichs Auffaſſung zu verhehlen. Die nächſte (dritte) Sitzung 
ſoll auf Sonnabend über acht Tage verſchoben ſein. Bis da⸗ 
bin hofft man die Frage wegen Herſendung von Waſſerbau⸗Ver⸗ 
ſtändigen erledigt zu haben. — Was die montenegriniſche Frage an- 
betrifft, ſo wird zwar beſtätigt, daß Verhandlungen in Konſtaninopel 
auf Baſis des Status quo von 1856 geführt werden ſollen, doch wird 
von ruſſiſch⸗franzöſiſcher Seite Alles aufgeboten, die Pforte zu bewegen, 
daß fie die Streitfrage durch eine Kommiſſion austragen laſſe, die ihren 
Sitz in Konſtantinopel zu nehmen, doch an Ort und Stelle die Gren⸗ 
zen zu beſtimmen hätte. 0 3.) 
Großbritannien. 

London, 27. Mai. Die jetzige Regierung wird von Manchem 
eine ſchwache Regierung geſcholten. Dis raeli belehrt dieſe Tadler 
eines Beſſeren. Geſtern gaben die konſervativen Wähler von Süd⸗ 

Buckinghamſhire ihm und feinem parlamentariſchen Kollegen Du Pre 
15 zu Ehren in Slough ein Feſtmahl. Ungefähr 500 Perſonen, darunter 
DODtobberſt Howard Vyſe als Vorſitzender, der Herzog von Buckingham, 
der Earl von Orkney, ſo wie die Parlaments-Mitglieder Oberſt Wil⸗ 
liams, Oberſt Knox, Bernard, Vanſittart, General Hall und Viscount 
Curzon wohnten dem Banket bei. Das Feſt⸗Lokal, ein eigens für dieſe 
Gelegenheit errichtetes Zelt, war reich mit Blumen, Laubgewinden und 
Fahnen geſchmückt. Auf den letzteren prangten angemeſſene Inſchrif⸗ 
ten, wie: „Disraeli und populäre Inſtitutionen“, „Disraeli und Schutz 
5 für den einheimiſchen Gewerbſteiß“, „Disraeli und unſere alten Inſti⸗ 
2 tutionen“, „Forti nihil difficile“, „Du Pre und Unabhängigkeit“, 
1 „Kirche, Königin und Verfaſſung“, „Ackerbau, Handel und Gewerbe“ ꝛc. 
1 Den auf Ihrer Majeſtät Minifter ausgebrachten Trinkſpruch beantwor⸗ 
tend, ſagte Disraeli unter Anderem: „Sie werden ſich vielleicht erin⸗ 
nern, daß eine für allmächtig geltende Regierung plötzlich in einer bis 
dahin unerhörten Weiſe zuſammenbrach.“ (Heiterkeit) Der Redner 
hob ſodann hervor, daß Lord Derby unter ſehr ſchwierigen Verhält⸗ 


n 


5 
95 niſſen und nur mit Widerſtreben, bloß ſeinem Pflichtgefühle gehorchend, 
bkeinesweges vom Ehrgeize geleitet, das Staatsruder in die Hand ge: 
8 nommen habe. Eine Aeußerung, die Manchen in Verwunderung ſetzen 
wurd, iſt folgende: „Es iſt jetzt eine wohlfeile Sache, die Gefahren, 
5 denen wir entgangen ſind, gering anzuſchlagen, ja, ſie ſogar zu ver⸗ 
a geffen. Allein wenn ich Ihnen fage, und zwar ernſtlich fage, daß, als 


wir in's Amt traten, es ſich bei der Frage, ob Krieg, ob 
a Frieden, nicht um Wochen oder Tage, fondern um Stun: 
den handelte, ſo werden Sie gewiß nicht außer Acht laſſen, daß 
der Friede erhalten und zugleich die Landesehre gewahrt worden 
iſt. Ich erinnere Sie ferner daran, daß in eben jenem Augenblicke 
zwei unſerer Mitbürger in einem fremden: Kerker ſchmachteten, in wel⸗ 
N chem fie ſchon lange geſchmachtet hatten, und daß es den Bemühungen 
4 einer Regierung, welche damit geprahlt hatte, daß ihre Stärke im In⸗ 
1 lande und in der auswärtigen Politik unwiderſtehlich ſei, nicht gelun⸗ 
8 gen war, dieſelben aus ihrer unglücklichen Lage zu befreien oder die 

Landesehre zu wahren. In ein paar Wochen jedoch — ich darf wohl 

beinahe ſagen: in ein paar Tagen — gelang es der Regierung Lord 

Derbys trotz aller der ihr im Wege ſtebenden Schwierigkeiten und 
trotz ihres unbeſtreitbaren Mangels an Stärke im Unterhauſe, dieſe 

beiden vernachläſſigten und leidenden Engländer zu befreien und ſie 
15 im Triumphe nach jenem Lande zurückzuführen, welches ſo lange un⸗ 
. ausſprechliche Entrüſſung über ihre Leiden empfunden und ſich der 
Schwäche jener Regierung geſchämt hatte, die es ſo lange duldete, daß 
ſie ſich in einem ſolchen Zuſtande befanden.... Man hätte beinahe 
einen Krieg zwiſchen Neapel und Sardinien entzündet, — einen Krieg, 
der die ganze Welt in Flammen geſetzt haben würde, blos, um eine 
Regierung in Verlegenheit zu ſetzen oder zu ſtürzen, welche die Koͤni⸗ 
gin dieſes Landes nach reiflicher Ueberlegung gewählt hatte, und die, 
wenn auch nicht formell, ſo doch aufrichtig und herzlich mit ihrem Ver⸗ 
trauen beehrt war, weil unſere Partei die einzige war, die es wagte, 
die Verantwortlichkeit der Regierung auf ſich zu nehmen.“ Mit Be 
zug auf Indien bezeichnete der Schatzkanzler die Politik des vorigen 
Miniſteriums als eine Politik der Rache, die des jetzigen hingegen als 
eine ſolche, welche Achtung vor dem Privat:Bermögen, religiöfe Dul⸗ 
dung und die gebührende Rücksichtnahme auf die Sitten und Ge: 
bräuche des Volkes als Grundſatz aufſtelle. Dann wird folgender hoher 
Trumpf ausgeſpielt: „Man wirft uns vor, wir ſeien eine ſchwache 
Regierung und hätten nichts gethan. Nun, wir haben die Ehre Eng⸗ 
lands gewahrt; wir haben den Frieden aufrecht erhalten; wir haben 
unſere leidenden Landsleute aus der Gefangenſchaft befreit; wir haben 
ein ungeheures Deficit bewältigt und zugleich die Steuern ermäßigt, 
und wir haben Grundsätze zum Wiederaufbaue unſeres indiſchen Rei: 
ches aufgeſtellt, weiche England gutheißt und Europa bewundert und 
die, wenn ſie befolgt werden, die Größe und den Ruhm unſeres Lan⸗ 
des aufrecht erhalten werden.“ Ueber das Benehmen des Hauſes 
der Gemeinen äußerte Disraeli ſich im Tone des Dankes. Daſſelbe 
habe, bemerkt er, den Miniſtern gegenüber eine edelmütbige Höflichkeit 
bewieſen. Die Machinationen der Opposition hingegen bezeichnet er als 
Cabale und Phariſäerthum. Ein ähnliches Schauſpiel, wie die Anar⸗ 
ö chie, welche in der Debatte vom vorigen Freitag in den Reihen der 
Gegner des Miuiſteriums ausgebrochen ſei, habe das Haus der Ge⸗ 


meinen nie zuvor geboten. 
a [Judenzulaſſung zum Parlament.] Der „Advertiſer“ über: 
klaſcht heute mit der Nachricht, daß die Judenfrage endlich gelöſt fei. 
In den zwiſchen Ober: und Unterhaus ftattgefundenen Konferenzen (ed 
müſſen demnach mehrere geweſen fein, während bisher nur eine gemel⸗ 
det war) habe jenes eingewilligt, das Recht der Juden, im Parlament 
zu ſitzen, prinzipiell anzuerkennen, und ſomit werde Baron Rothſchild 
demnächſt feinen Sitz im Unterhauſe einnehmen. Ob unbeeidet, oder 
den vorgeſchriebenen Eid blos theilweiſe leiſtend, iſt nicht angedeutet. 
(Auch bedarf die ganze Nachricht wohl noch der Beſtätigung.) 


Redakteur und Verleger: C. Zäſchmar in Breslau. 
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unterſtützt und mit Theilnahme von den Bevollmächtigten Englands z 


ren meiſt zum geſtrigen Courſe (67%) angetragen. 
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Breslau, 29. Mai. 8 Geſtohlen wurden: Wei⸗ 
denſtraße Nr. 32, ein getragenes braunes Thibetkleid, Werth 7 Thlr., aus 
einem verſchloſſenen Stalle hr Altſcheitnig, eine Kuhziege, die fofort von den 
Dieben in dem Stalle geſchlachtet worden iſt. ; 

Gefunden wurde: ein mit zwei Buchſtaben und einer Nummer gezeich⸗ 
netes weißleinenes Taſchentuch, 3 Stück Schluſſel. 

Verloren wurde: ein Portemonnaie mit 54 Thlr. Inhalt, worunter eine 
Kaſſen⸗Anweiſung zu 25 Thlr., 2 Frd or. und 4 einzelne Thaler. 

Lebens retkung.] Am 28. d. M. retteten der Schiffsbauer Emil Müſſig 
und Tagearbeiter Franz Kleſſe einen jährigen Knaben vom Ertrinken, welcher 
in Folge des Abgleitens ſeiner Fuße von dem Bollwerk der Ufergaſſe in die 


Oder geſtürzt war. 

lunglücksfall.] An demſelben Tage Nachmittags wurde auf der Schweid⸗ 
nitzerſtraße ein 13 ähriger Knabe von einem leichten Wagen zu Boden geſtoßen 
und durch Ueberfahren am linken Arm und linken Bein verletzt. ke 

[Gerichtliche Verurtheilungen.] Von dem biefigen königl. Stadt⸗ 
Gericht, Abtheilung für Strafſachen, wurden verurtheilt: Eine Perſon wegen 
Uebertretung des Droſchken⸗Reglements, zu 15 Sgr. oder 1 Tag Gefängniß. 
Eine Perſon wegen Uebertretung der Wochenmarkt, Ordnung, zu 15 Sgr. oder 
1 Tag Gefängniß. Eine Perſon wegen Paſſagen⸗Verengung, zu 15 Sgr. oder 
1 Tag Gefängniß. Eine Perſon wegen unterlaſſener Fremdenmeldung, zu 
I Thlr. oder I Tag Gefängniß. Eine Perſon wegen Beilegens eines ihr nicht 
utommenden Namens, zu 3 Tagen Gefängniß. Eine Perſon wegen unbefugter 
an aBIneE Ausübung des Zimmerergewerbes, zu 5 Thlr. oder 5 Tagen Ge: 
fängniß, Acht Perſonen wegen Erregung ruheſtörenden Lärmes reſp. Verübung 
[ra unfungs, zu 10, 15 Sgr., I, 2 und 4 Thlr. oder 1, 2 und 4 Tagen 

niß. 

Angekommen: Se. Durchlaucht Fürft Gortſchakoff, k. ruſſ. Statthalter 
von Polen, Oberbefehlshaber der 1. Armee, Gen.⸗Adſutant Sr. Majeftät des 
Kaiſers und General der Artillerie mit Gefolge aus Warſchau. Ihre Durchl. 
Fürſtin Gortſchakoff, k. ruſſ. Ordensdame dgl. a Durchlaucht Prinzeß 
Sophie Gortſchakoff, k. ruſſ. Hoffräulein dgl. Se. Exc. Gen. Lieut. und 
Kommandeur des 5. Armeekorps Graf Walderſee aus Poſen. Major des 
Generalſtabes v. Stoſch aus Poſen. Königl. Kammerherr Baron v. Willamo⸗ 
witz⸗Möllendorf aus Meeſendorf. Ce. Excellenz Graf Henckel von Donners⸗ 
mard aus Siemianowitz. Se. Durchlaucht General Fürſt Schakowskoy mit 
Familie aus Petersburg. (Pol.⸗Bl. 


T Glogau, 29. Mai. [Wollmarkt. — Sommertheater.] 
Der auf den heutigen Tag angeſetzte Wollmarkt war von auswär⸗ 
tigen Käufern der Art ſtark beſucht, daß man faſt ſagen konnte, es 
waren mehr Käufer zur Stelle als Säcke Wolle zum Verkaufen, denn 
der Beſuch von Wollverkäufern mit zu verkaufenden Wollen war min⸗ 
deſtens ein ſpärlicher zu nennen. Die Produzenten werden das um fo 
mehr zu bedauern haben, indem für die 200 Centner, welche etwa zur 
Stelle geweſen find, bedeutend höhere Preife bewilligt worden find, als 
man bei der diesjährigen Konjunktur erwarten durfte. Die Preiſe ha⸗ 
ben ſich durchſchnittlich 10 bis 15 Thaler unter dem vorjährigen Preife 
geſtellt und wurde fämmtlihe Wolle hier am Markte gern aufgekauft. 
Die Käufer waren, ſo weit Geſchäfte von Belang abgeſchloſſen ſind, 
aus Berlin, Grünberg, Breslau, Sohrau, Wien u. ſ. w. — Die 
Vorſtellungen im Sommertheater nehmen ihren Fortgang und hat 
der neue Dirigent deſſelben, Theodor Lobe, in den erſten Vorſtellungen 
den Beweis geliefert, daß es ihm nicht an guten zur Dispoſition ſte⸗ 
henden Kräften gebricht, wir empfehlen daher das für die Jahres⸗ 
zeit zeitgemäße billige Vergnügen dem fördernden Wohlwollen des 
Publikums. 


Berlin, 29. Mai. Da der Liquidation der way Tag entzogen wird, 
jo wurden heute die Regulirungen im ausgedehnteſten Maße ankicipirt. Es war 
im Allgemeinen Mangel an Stücken nicht vorhanden. Die Baiſſe⸗Spekulatio⸗ 
nen wurden zum größten Theile prolongirt und bet denjenigen Effekten, in wel⸗ 
chen Engagements im größeren Umfange ſchweben, ein Deport von durchſchnitt⸗ 
lich 4 % illigt. Selbſtſtändiges Geſchaſt ging, im Ganzen verhältnißmäßig 
weniger beſchränkt als geſtern, neben den Regulirungen ber; bedeutende Umſäͤtze 
fanden namentlich in wiener Spekulationspapieren ſtatt, die Coursbewegung 
richtete ſich nach den Schwankungen der wiener Notirungen. Als Kompenſa⸗ 
tionscourſe wurden feſtgeſtellt: Darmſtädter 9644, öſterreich. Kredit 111, öſterr. 
Staatsbahn 170. ö Se i 
Unter ‚Credit: Aktien waren demnach die öſterreichiſchen heute wieder diejeni- 
gen, welche am belangreichſten umgeſetzt wurden, durchgängig jedoch unter den 
geſtrigen Courſen, vorübergehend ſelbſt 174% niedriger als geſtern am Schluſſe 
zu 110. Nach dem Eintreffen der beſſeren wiener Mittagscourſe war. wie: 
der 111½ zu bedingen. Neben ihnen hatte ſich in anderen Effekten derſelben 
Gattung das Geſchäft heute belebt. Darmſtädter namentlich gingen, hauptſäch⸗ 
lich auf frankfurter Deckungsordres, zum geſtrigen Schlußcourſe (96%) in gro: 
ßen Poſten um, Mehreres auch 7% höher; zu 96 / fehlten übrigens Abge⸗ 
ber niemals. Auch Disconto⸗Comm.⸗Antheile wurden beträchtlich zum letzten 
Courſe (101), Manches auch % und 7 darüber, gehandelt, am Schluſſe war 
191% zu bedingen. Deſſauer überſchritten zuletzt den geſtrigen Schlußcours 
um 4 auf 52½; Anfangs wurde zu 51% abgegeben. Bei Deſſauern war 
der En am ftärtiten, er ſchwankte zwiſchen % % und ½ . Genfer wa⸗ 
0 Norddeulſche wurden 4 85 
höher mit 83 bezahlt, blieben aber dazu übrig. Schleſ. Bank bedang in meh: 
reren Poſten den geſtrigen Cours (30%). ; ‚er 
Disconto⸗Bankaktien blieben ſtill; zufälliges Angebot entſchied bei einzelnen 
Deviſen für eine Coursherabſetzung, bei andern ein eben ſo zufälliger Begehr 
für mäßige Coursbeſſerangen. Die Spekulation iſt in dieſen Effekten zu wenig 
engagirt, als daß die Liquidation hier irgend eine Bewegung hervorrufen könnte. 
Für preuß. Bank war % mehr (1394) zu bedingen, einzelne Stücke wurden 
auch mit 139% und 140 gehandelt. Ein Heiner Poſten braunſchweiger wurde 
44 billiger mit 104 abgegeben, weimariſche ebenfalls billiger mit 97. Pom⸗ 
merſche waren 24 höher mit 104 nicht zu haben, ebenſo königsberger mits 44, 
nicht. Dagegen wurden danziger wiederum % auf 844 herabgeſetzt. Für 
darmſtädter Zettelbank wurde 34 mehr (88) bewilligt. 
Eiſenbahn⸗Aktien waren etwas belebter, es nahmen an einem regeren Ver⸗ 
kehr aber auch hier nur diejenigen Theil, in welchen die Spekulation beträcht⸗ 
licher engagirt iſt. Die Hauſſepoſition wurde indeß unter den ſchleſiſchen Aktien 
nur bei den oberſchleſ. A u. C conſervitt, man bezahlte für dieſe 4 Report; 
comptant wurde zum geſtrigen Courſe (137%) gehandelt. Brieg⸗neiſſer blieben 
mit 6644 offerirt, und wurde hier %, Deport bewilligt, eben jo für alle fteibur⸗ 
ger, die zum geſtrigen Courſe (95) angeboten waren; junge fanden mit 92 und 
ſelbſt mit 91% auch heute keinen Käufer. Die bedeutendſten Umſatze hatten 
öſterreich. Staatsbahn, die 2% Thlr. unter ihren höchſten geſtrigen Cours, auf 
169, wichen, und ſich erſt nach dem Eintreffen der hoheren wiener Mittagscourſe 
wieder auf 169% erholten; meiſtens war jedoch 169% zu bedingen. Der De: 
port ſtellte ſich auch bei ihnen nur auf %. Sonſt find nennenswerthe Bene: 
ungen in Eiſenbahnaktien nicht hervorzuheben. Nordbahn behauptete ſich nicht 
immer auf dem geſtrigen Courſe von 56%, es war meiſt mit 56% anzukom⸗ 
men. Potsdamer drückten ſich um 4%, auf nn hamburger um , auf 
103%. Stettiner wurden zurückgehalten und boten Käufer % mehr, 1144. 
Bexbacher waren mit 142 ½ heute nicht zu haben. Rhein⸗Nahebahn erhollen 
ſich um A %, auf 67, blieben aber dazu angeboten. 9 di 
Preu iche Anleihen waren feſt, das Geſchäft gering. Freiwillige wurden 
JJ beſſer, mit 100% bezahlt, die 4½ proz. behaupteten denſelden Cours. Prä⸗ 
mienanleihe wurde mit 114% nicht abgegeben. Staatsſchuldſcheine gingen da⸗ 
egen um 4 %, auf 83% zurück. Marliſche und 3 proz. weitpreubiidhe 
Pfandbriefe ſtellten ſich % % 10 übrig blieben Ostpreußen und Pommern, 
Von Rentenbriefen waren märkiſche, pommerſche und preußiſche übrig, rheiniſche 
mit 93 geſucht. (B.⸗ u. 8.30 


uduſtrie⸗Aktien⸗Bericht. Berlin, 29. Mai 1858, 
Feuer⸗Verſicherungen: Aachen⸗Münchener 1350 Gl. Berliniſche 250 Br. 
Boruſſta — — Colonia 1005 Br. Elberfelder 200 Br. Magdeburger 
210 Gl. Stettiner National: 104 Gl. Schleſiſche 100 Br. ipziger 
600 Br.“ Rückverſicherungs⸗Aktien: Aachener 400 Br. Kölniſche 98 Br. 
Allgemeine Eiſenbahn⸗ und Lebensverſich. 5 Gl. Hagelverſicherungs⸗Attien 
Berliner. — — Kölnifihe 98 Gl. Magdeburger 50 Br. Ceres 
Fluß⸗Verſicherungen: Berliner Land⸗ u. Waſſer⸗ 28) Br. Agrippina 
kiederrheiniſche zu Weſel 210 Br.“ Lebens⸗Verſicherungs⸗Aktien: 
100 Gl. Concordia (in Köln) 104, Gl. Magdeburger 100 Br. Dampf⸗ 
Mühlheim 
9 


127 OL. 


* 
ſchifffabrts⸗Aktien: Ruhrorter 112½ Br.“ . Dampf⸗Schlepp⸗ 101} 
Br.“ Bergwerks⸗Aktien: Minerva 75 Br. order Hütten⸗Verein 124 Br 
Gas-Attien: Continental (Deſſau) 96% Br. - 
en = mit einem Stern verjehenen Aktien werden incl. Dividende 1857 ge: 


Dinh don Graf, Dach u. 


Hierauf: „Sachſeh fg 


Gas-Attien bie 


1 


4 


In @eld-Co 55 Niederschlesische. 4 
ronds- und 6e urse | ee 1. h 
Freiw. Staats-Anl. | ba. dito Pr. Ser. III. 4 
Staats-Anl. von 1850 4½/00½% ba. 
Mo = 01 bz. 80 B. 
di 2 N 93 etw, ba. u. B Nordb. 2 5⁵ 
dito = 100% be. dito Prior. . 4% 99 8 
dito 1 100% ba. Oberschlesische A. 7 
dito 1956/4411008, bz. dito B. 2 
dito 1857 100% ba. 1 
Staats-Schuld-Seh. . 83 b. Prior. 
räm.-Anlı von 1865/34, 1114% 6 Prior, 


P 
Berliner Stadt-Obl. 4 Prior. 


(Kur- u. Neumäck. 3 ½%/85 ½ bz. Prior. 
2 Pommersche 384% B ito Prier. F. 4 
2 Posensche . . 4 99½ bz. Oppeln- Tarnowitzer 4 
U RE 311871, Q. Prinz-Wilh. (St-V.)4 87 
= Schlesische 18 506 6. 1 on IL. } 
Kur- u. Neumärk./4 92% B. dito Prior. II. «8 
Pommersche . 4 01 B. dito Prior. III. 
S Posensche . 44 % bs. [ Rbeinische ... ..: 4 
24Preussische . . 4 14% ba. dito (St.) Prior. | 
© | Westf. u. Rhein. 4 u @. dito Prior. 4 
2 Sächsische 4 bz. dito v. St. gar. 
Schlesische ...4 | — — 
Friedriched'or ...| — 113%, ba 
Louisd’or ......] —|109% ba . 
Goldkronen —_ dito Prior. III. . 4½% 94½ B. 
Dem 52 a ug ———— 
8 14 PO er 6 
Ausländische Fonds, — — 1240 
Oestorr. Metall. . 0 so B. 
dito 54er Pr.-A 106%, B 
dito Nat.-Anleihe/ö 81½ bs. I Zito Prior 
Russ.-engl Anleihe 5 [109% G. 
dito 5. Anieibe' . 104. bz. 
do. poln. Sch.-Obl. A 84 G. N 
Poln. Pfandbriofe 4 — — — dito Prior. 
dito HII. Em. 4 89% B. dito III. Em. . ar 
rel Obl. & 600 PLA 8. dito Prior Stammſaig ' 
ito 32 FL B je a 
a 2 ana 8. Preuss. und ausl. Baak-Actie® 
Kurheas. 40 Thlr. | —42½ 4 4% ba Preuss. Bank-Anth. 40% 1393. C. Kigt W 
Baden 35 FI. — 30 U, Berl. Knanen- Verein | ane, 
& Braunschw. Bank . 4 104 etw. bs. 
Weimarische Bank 4 97 br. 
Aotlen-Course. Rostocker 914 
Anchen- Düsseldorf. 316 fl B ed 1 7 
Aschen-Mastriehter 45 2995 ba. . Nl 15 E sten b. 
Amsterdam-Rotterd. 4 671, B. "Vereins-Bank'& IE "a 
Bergisch-Märkische.|4 78 U. Hännovaeicha la B. ? 
ito Prior. 8 102 B. — 1 1 102%, G 
dito N. Em. . . 5 101 % 6. Luxemburgor 4 88 . 
e 1314763," etw ba. Darmst. Zettelbauk 4 684 ete be. 
ate Paier. e ee || Darmat. ee 4 180 a y, bu 
Berlin-Hamburger 4 103%, ba. Leine Wan in, 
dito Prior. 4% 1014. G. ae Tre 
en | e 
dito Prior. A, B. 862 reg Fa 
dito Lit. O.. 4% 98, G. 
dito Lit B. 4 115 bz 4 
Berlin-Stettiner . 4 1141, etw. bz u. G. 4 
ita Prior. 4% 98 G. Ser. II. 88 ½ B. er) is - ! 
Bzesiau-Freiburger . 185 bz. * n Bes 
a er wg — 44 12 B. 
ölu-Mindenor 141Y, ba Minerva-Borgw.-Act.|5 7 
5 . 1 3 x 
3 1 35 Berl. Waar.-Cred.-G.)4 67% br. u. G. 
to II. Em. 87 G. 
G80 IL Em 830 B Weohsel-Oourse. 
dite n Kia , r 
Düsseldorf-Eiberf, nn r 
Frans. St.-Kisenbabn. 5 1708'694169%, ba. 
dito Prior. ,... 267 B. 
TE — 1424 6. 
E . D e 
eb.- ittenb, 
e ie. Augsburg... 
it- dito .es 88% R. Leiden Sara 
Mecklenburger 4 404 4 % ba. ee en 
Münster-Hammer „ 191 B, Frankfurt a. M. 
Neisse-Urieger 66 ½ B. peteraburgzg. 


44 
\enstadt-Weisseub. 46 — Bremen 


loco ven 66 r loco ® N 
Be, er Oi, Zul 2 0 ,3 g, Br: be, u. G . 

„ bez. und Br. 35% Thlr. Gld. 
Gerſte große loco 34—36 Thlr. . le. Ile, om. 


afer loco 27—34 Thlr. 
üböl loco 15% Thlr. Br., Mai 15% —15% Thlr. verk., Mai‘ 
ber 15% — 151% X 


15% Thlr. bez. und Br., 15 lr. ., Septem! 
bez. und Gib, 15 J. Tölr. *. eee 
—— gr 5 Thlr. Br. . 

v ec Thlr. bez, Mai⸗ Juni u. Juni- Juli 16½—16 I 
bez. und Br., 16 . Gld. i⸗ Nun 22 
1 % Ahle Gld., Juli⸗Auguſt 17%—17% Thlr. bez. und 


Roggen wenig verädert, — it 
etwas niedriger. x rt. —Rüböl flau und rückgängig. — Spiri 


Weizen matt, loco gelber pr. 90pfd. 64 Thlr. 
N ? uni 63% —63} r. bezahlt, 64 x ) 
N 5 bez. 644 —64 an bezahlt — Fri br. Juli Auge va 

4 . . 1 


„„ Roggen flau, loco- pr. 82pfd. 34 Thlr. be „ 82pfd. pr. Mai⸗Juni 34 
33% Thlr. bez., 34 Thlr. Br., pr. Juni⸗Juli 345 a Ai bez. 7 
385 Mis be. 34% Thlr. bez. und Br., pr. September⸗Oktober 36 
2 * — 1 f . * A 
Gerste ſtart offerirt, Kaufluſt, loco pr. 75pfd. Oderbruch 35 J 
ba, märtiche 80 Te ben. muß, Ioco pr. Zöpſd. Obenbtuch 35 3 
afer loco pr. 52pfb. 26 Thlr. bez. 
Thlr. bez. 


Kabel le, w 16 ö 
fille % 15% Zblr. Br. pr Mai 15% Tlr. Br., 15% 2 
Gld., pr. Septbr. Oktober 15%, Thlr. Br, 157% ale Anke Br., 15 * 
Spiritus flau, loco ohne Faß 21% % bez., kurze Lieferun 91% . 
bez, pr. Mai⸗Juni und Juni⸗Juli 211 —21 7 t, pr. i- Ab 
et und Br., pr. Auguſt⸗ September 19%, %, Br., pr. Sehtbr. „Of 


‚’ 20025 


Stettin, 29. Mai. 
89/90 pfd. gelber pr. Mai: 


Breslau, 31. Mai. [Pro duktenmarkt.] Sehr ruhiger He * 
für alle Getreideſorten ohne weſentliche Preisänderun en er Soli, 
ſowie ſchwarze Widen beachteter. ai Del: und Kate Geschäft 1 
Spiritus ftill, loco 7, Mai 7% G. 5 e 

Weißer Weizen 66—68—71—75 Sgr., gelber 64—67—70 72 % — 
Brenner⸗Weizen 54—56—58—60 Sgr. — Roggen 38—40—41—42 
Gerſte 30—32 -34— 35 Sgr. — Hafer 30—32—33—34 Sgr. — 
54576062 Sgr., Futtererbſen 48—50—52—54 Sgr., ſchwarze f 
58—60—82—64 Sgr., weiße Wicken 52—54— 56—58 Sgr. nach ji 


und Gewicht. sin 
Winterraps 104107109111 Sgr., Winterrübfen 90—94—96 


98 Sgr., Sommerrübſen 8 Qual „ - 
W Seit 104 1A 1212 ob Dmall 8 
18 Thlr., Thymothee 12—13—137—14 Thlr. nach Qualitat. „ 


Theater⸗ Repertoire. 


g In der Stadt. 
Montag, den 31. Mai. 46. Vorſtellung des 2. Abonnements von 70 A 


ellungen. „Der Verſchwender.““ Zauberm ' 

1, Mn Sn 5, Mae Se Sn e e Fig 
ee DM de trois“, ausgeführt von Fräul. Rathgeber, Früul . 
un N „a 


Dinstag, den 1. Junk. 47. Vorſtellung des 2. Abonnements von 70 dt 


ſtellungen. „Wilhelm Tell.“ 9 mit in 4 Alten. b 
bon Hoffini (Amok, Hr. Ciebett, Yo Tale za Nuten, als % 
n ber Arena des Wintergartens. Der He 

ung im 1. - ; 


rathsantrag auf 


Comp. (W. Friedrich) 


Mo g, eee re 


